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6. Jänner bis 3. April

                                                                    An der Algarve

Wie schon im Vorjahr, so werden wir auch heuer wieder den Winter auf der Iberischen Halbinsel  
verbringen. Der Unterschied zum letzten Mal, wo wir fast 60 Stationen, meist Stellplätze, anfuhren, 
möchten wir es diesmal wesentlich gemütlicher angehen. 
Natürlich weiß man, dass Campingplätze ihre Standorte meist weitab von historischen 
Sehenswürdigkeiten haben. Ja und mit den Öffis haben wir auch keine rechte Freude, weil größere 
Hunde wie unsere Cedi wahrscheinlich nur einen Stehplatz auf dem Trittbrett erhalten würden.
Am Campingplatz jedoch liegt man gemütlich in der Sonne, genießt die Wärme, anstatt sich in 
muffigen Museen zu verkühlen. Dies muss natürlich trotzdem kein Dauerzustand werden.

 6. Jänner
Zuerst sah es erst mal gar nicht nach Start aus dem Stand aus. Obwohl die wasserführenden 
Leitungen bei Stilllegung vor Winterbeginn sorgfältig ausgeblasen wurden, genügte anscheinend die 
Restfeuchtigkeit, um bei -4°C Verschlussventile der Tanks, Wasserpumpe und Toilettenspülung 
festzufrieren. Nach dem Einsatz eines Heizlüfters konnte es erst mit 1 Stunde Verspätung endlich 
losgehen. Wie schon so oft ist Spilimbergo erste Station in Italien. Der Stellplatz (46.10814° / 
12.90441°) hat alles für das Camperherz und das zum echten Null-Euro Tarif.



                           Piazza Garibaldi                    Spilimbergo                  Palazzo Dipinto

                    Dom Santa Maria Maggiore                                            Schönes Steinpflaster

7. Jänner
Auch Soave haben wir schon wiederholt besucht. Der ebenfalls kostenlose Stellplatz (45.42362° /
11.24538°) befindet sich in unmittelbarer Nähe der gewaltigen Stadtmauer. Ein Spaziergang durch 
die schöne Altstadt hat auch noch Nach-weihnachtliches zu bieten. Zum Beispiel Krippen in recht 
ungewöhnlichem Gehäuse.

                           Stadtmauer                             Soave                       „Pappkameraden“



                   Krippe im Baumstamm                    oder                               im Weinfass

8. Jänner
Weiter geht es nach Acqui Terme. Leider regnet es hier ununterbrochen in Strömen, sodass wir auf 
eine Stadtbesichtigung verzichten. Der Stellplatz (44.6653° / 8.4722°) hat eine beachtliche Größe. 
Für einen SAT Empfang sind aber nur ein paar Plätze geeignet.

                                                                   Stellplatz Acqui Terme
9. Jänner
Bei weiterhin strömenden Regen fahren wir nach Cervo und sind damit bereits an der Ligurischen 
Mittelmeerküste angelangt. Stellplatz 43.9297° / 8.1054°

                          Altstadt                                         Cervo                               Stellplatz                           
                         
10. Jänner
Eigentlich war ein Stellplatz bei Brignoles geplant. Bei Anblick des kahlen, weil geschlossenen 
Supermarktparkplatzes, beschlossen wir unser Übernachtungslager anderswo aufzuschlagen. 100 
km weiter gab es den schönen und sogar kostenlosen Stellplatz in Pelissanne (43.6284° / 5.1534°). 
Das Städtchen selbst hat wenig Sehenswertes zu bieten. Allerdings im Bäckerladen: Hier ist 
das“Viking Brot“ sehr zu empfehlen.



                              Altstadt                             Palissanne                            Stellplatz
11. Jänner
Eine Tankstelle in Pelissanne bietet den Diesel zu 1,04 Euro an.und hält somit das Heimweh in 
Grenzen. Nun aber geht es weiter nach Palavas les Flots. Die etwas verwirrende Zufahrt zum 
Stellplatz (43.5311° / 3.9236°) schaffen wir diesmal mit Elan. Der weitläufige Binnenhafen, sogar mit 
Sesselliftübergang bietet bestes Ambiente für Spaziergänge.

                               Hafen                            Palavas les Flots                   Lift statt Brücke

            Weihnachtsdekor in memoriam                                     Skulptur an der Hafenausfahrt



12. Jänner
Narbonne besuchen wir bereits zum dritten Mal. Der Stellplatz (43.18049° / 3.02260°) ist recht 
geräumig und 15 min von der Stadt entfernt. Bei unserem Spaziergang nachmittags rissen uns die 
starken Windböen fast die Haare vom Kopf. Ein Königreich für eine Haube.

            Altstadt am Canal de la Robine          Narbonne                  Kathedrahle Saint Just

                             Rathaus                                                                     Kinderchor
13. Jänner
Vor der Weiterfahrt führen wir unser Womo beim naheliegenden Carrefour einer Gesamtwäsche zu. 
Dann geht es weiter Richtung Süden nach Saint-Cyprien. Der Stellplatz (42.6179° / 3.035°) befindet 
sich direkt am Yachthafen. Bei herrlichem Sonnenschein besichtigen wir den Hafen mit den 
unzähligen Booten.



                        Yachthafen                             Saint Cyprien                     Palmen-Kids

14. - 15. Jänner
Nun, da die Temperaturen ständig steigen, ist ein Campingplatz, auch wenn keine großartigen 
Sehenswürdigkeiten in unmittelbarer Nähe zu finden sind, gerade das Richtige. Schließlich steht die 
Erholung an erster Stelle. In Santa Susanna ist der CP „Bon Repos“ gut dafür geeignet. 
Koordinaten: (41.631771° / 2.719582°). 

                           Touristensilos                   Santa Susanna       Marathonläuferin Cedi eingefangen

                 Camping „Bon Repos“                                                       ….direkt am Strand                      
16. Jänner
Starker Wind verweht uns nach Vilanova la Geltru. Der Campingplatz (41.2318° / 1.6907°) mit 
schöner Ausstattung.

17. - 18. Jänner
Auch Peniscola hat einen Campingplatz „El Eden“ (40°22'16“ / 0°24'10“). An der schönen 
Strandpromenade gelangt man in 15min in das Zentrum von Peniscola. Über allem thront die Burg 
Papaluna.



                         
                        Hist. Altstadt                              Peniscola                     Am Burgberg

                          

            Papst aus Stein („Papa Luna“)                                           Enge Gässchen mit Meerblick
19. Jänner
Wir freuten uns schon auf die Besichtigung von Valencia. Dazu gibt es den ideal zentral gelegenen 
Stellplatz „Parking Valencia“. DENKSTE. Als wir die schwierige Zufahrt bewältigt haben, präsentierte 
sich uns eine Baustelle mit gewaltigen Erdbewegungen. 
Kurz entschlossen fahren wir weiter nach Oliva zum Campingplatz „Kikopark“ (38°55'58“ / -0°5'51“).
Leider gibt es nur einen freien Stellplatz, der für morgen schon wieder reserviert ist.

                 
                    Camping „Kikopark“                         Oliva                            Stellplätze



20. Jänner
Santa Pola ist unser nächstes Ziel. Der Campingplatz, der etwas näher am Ort liegt, ist natürlich 
komplett voll. Daher nehmen wir den naheliegenden Stellplatz (38.2081° / 0.5741°). Auch hier 
ergattern wir den letzten Platz. Ist etwa schon jeder 2. Pensionist ein Womo-Camper (?)

                            Stellplatz                            Santa Pola             Flamingos an den Salzseen
21. - 23. Jänner
Jetzt geht es etwas landeinwärts. Und hier ist es tatsächlich etwas einfacher einen freien Platz zu 
finden. In Bigastro gibt es den Campingplatz „La Pedrera“ (38.0511° / W0.8983°). Ein landschaftlich 
schönes Tal liegt uns zu Füßen. Rings um rötliches Gebirge. Wir finden Platz auf der obersten 
Terrasse. Mit einem englischen Camper teilen wir uns derzeit noch ca. 500 qm. 

              Camping „La Pedrera“                     Bigastro                            Umgebung



                 Cedi völlig entspannt                                                              Frühlingsbote

24. Jänner
Der nächste neu angelegte Stellplatz scheint direkt einer Computer-Objektpräsentation entsprungen 
zu sein. Klare Einteilung auf Asphaltgrund,großteils mit Plexiglasüberdachung, aber mit genügend 
großen Stellplatzflächen.
Dieses finden wir in Los Alcazares „Campingcar Area Narejos) (37.7629° / W0.8308°).

                Campingcar Area Narejos             Los Alcazares          millimetergenaue Ausrichtung           

25. - 27. Jänner
Mit Palomares, ein weiterer CP (37°14'16“ / W1°47'57“), sind wir in der Region Andalusien 
angekommen. Der ruhige Platz in Meeresnähe hat recht geräumige Stellplätze. Bei Schönwetter 
liegen wir außer ein paar Spaziergängen hauptsächlich in der Sonne.

                             Palomares                                                              Am Weg liegend
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